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Malerheirn in der Umgebung von Paris 23).

Arch.: Thierry Ladrange.

Ein weiteres‘Beifpiel, das für

drei Malerinnen (Schweftern) von De-

mangeaz‘ in der Avenue de Villen

Zu ,Paris erbaute Atelier, iPc durch

Fig., 45 u. 46 22) yerani'chaulicht.

Diefes auf ganz' unregelmäßiger Bau-

ftelle errichtete Haus beiteht aus Sockel„ Erd-

und 2 Obergefchoffen. Das Sockelgefchofs

enthält Koch- und Wafchküche, Anrichte, Eis-

zimmer für die Dienerfchaft und Kellerräume;

das Erdgefchofs den Hausflur, I Vorzimmer,

1 weitere Kochküche mit Anrichte, I Salon,

I Speifezimmer und. 1 Stube für die Diener-

fchaft;‘ das I. Obergefchofs die 3 Schlafzimmer

der drei Schweitern mit zugehörigen Ankleide-

zimmern. Im II. Obergefchofs (Fig. 46)

der Atelierraum mit Zubehör untergebracht.

Da das Atelierfenfter im Inter-

effe der guten Beleuchtung mög-

lichit weit nach oben reichen foll,

fo wird dadurch die Gef’taltung der

Faffade bisweilen fchwierig. Mit

Vorteil wird in folchen Fällen die

Ausbildung als Giebelfaffade in An-

wendung gebracht, wie dies 2. B.

Fig. 48 25) zeigt.

Diefes von Thierry Ladrnge in der _

Umgebung von Paris erbaute Malerheim hat

eine folche Einteilung erhalten, dafs der Künft—

ler in feinem Arbeitsraum von der Unruhe des

Familienlebens möglichfl; wenig berührt wird.

Deshalb find im Erdgefchofs zu beiden Seiten

des in der Hauptachfe des Gebäudes gelegenen

Hausflurs einerfeits ein Salon und ein Wohn-

zimmer, andererfeits Speifezimmer und Küche

untergebracht. Die am Ende des Hausflurs

angeordnete T16ppe führt in das Obergefchofs

(Fig. 47), deffen Vorderteil den Atelierraum

einnimmt; nach rückwärts liegen eine Stube

für Requifiten etc. und ein Raum zum Ruben.

Wie aus dem Querfchnitt in Fig. 49 erfichtlich

ilt, find die beiden zuletzt genannten Stuben

nur halb ifo hoch, wie das Atelier; über den-

felben befinden fich in einem weiteren Halb—

gefchofs Schl—af- und Ankleidezimmer. Im Dach-

gefchofs ift die Dienerfchaft untergebracht.

Bei dem in Fig. 50 24.) darge-

fiellten, in Holzfachwerk ausgeführten

Atelier des Malers Hal Ludlow zu

South-Hampftead (Chaleott-Gardens),

nach den Entwürfen ' von, Baiterbury

& Huxley erbaut, liegt das grofse
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